LESERBRIEF zur JU (Junge Union) Forderung nach Umbennung  (Vor(namen) der  AKK-Gemeinden

Perspektivisch eigenständige Kommune 

Zur von der CDU-Jugend angestoßenen Diskussion um die Namensänderung der AKK Stadtteile mit Aufnahme „Wiesbaden“ möchte ich folgendes anmerken: Erstens: Jegliche Änderung dieser Art darf nicht in Form eines Überstülpens, sondern muss generell in Form eines Bürgerentscheides stattfinden. Zweitens: Selbst wenn man die emotionale Seite außer acht lässt (sicher fühlt sich ein Großteil der Bürgerinnen und Bürger eher Mainz verbunden), würde sich durch Namensänderung faktisch nichts ändern. Anders wäre es wenn die Kommune analog zu z.B. Hochheim oder Flörsheim eigenständig würde. Dann nämlich könne sie selbst entscheiden was mit dem Gewerbegebiet Petersweg passiert. Sie könnte z.B. die Prioritätenliste bei der Sanierung von Schulen selbst bestimmen. Man könne selbst entscheiden was auf der Maaraue passiert oder ganz anderen Einfluss in Verkehrsfragen nehmen, und, und, und… Auch wäre die Stadt dann in überregionalen Verbänden selbst vertreten und müsse nicht wie heute darauf hoffen das Wiesbaden sich entsprechend einsetzt. Ich würde es als perspektivisch sinnvoll erachten wenn die Kommune eigenständig würde. Dies als sauberer Prozess wäre ein Gewinn für AKK und die Demokratie. 
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